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Am Anfang ist die Liebe … - die ist ein Ge-
schenk Gottes, dem wir unser Leben verdan-
ken. 
Am Anfang ist die Liebe … - zwischen zwei 
Menschen. Wenn zwei kirchlich heiraten, ge-
ben sie ihrer Liebe eine besondere Gestalt. 
 
Für die meisten Brautpaare ist die kirchliche 
Trauung darum ein herausragender Tag: 
Das ‚Ja-Wort‘ vor dem Traualtar zählt für sie 
noch einmal mehr als das ‚Ja‘ auf dem Stan-
desamt. Das stimmt nicht - und stimmt doch. 
 
Es stimmt nicht, weil nach evangelischem 
Verständnis die Ehe im Standesamt ge-
schlossen wird. Die evangelische Trauung ist 
ein Gottesdienst anlässlich der Eheschließung. 
 
Das aber ist ein unvergesslicher Moment. 
Denn ab diesem Tag sind zwei Menschen in 
ihrer Beziehung zu dritt: Als Paar stellen Sie 
sich unter den Segen Gottes. Er geht mit! 
 
Darum danken wir im Traugottesdienst Gott 
dafür, dass er Menschen in Liebe zueinander 
führt. 
Ab diesem Tag wollen sie gemeinsam durchs 
Leben gehen. Zur Orientierung dafür finden 
sich gute Worte in der Bibel. Darauf wollen 
wir hören. 
Als Paar sagen Sie darum ‚Ja‘ zueinander - und 
Gott zu Ihnen. Gott stellt Ihre Verbindung 
unter seinen Segen und verspricht Ihnen sein 
Weggeleit, so dass Sie auch für andere zum 
Segen werden. So feiern wir Ihre Trauung. 
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Evangelisch getraut werden kann ein Paar, 
falls mindestens einer der beiden Mitglied der 
evangelischen Kirche ist. 
Die Mitwirkung eines katholischen Geistli-
chen ist möglich. Umgekehrt kann ein evange-
lischer Geistlicher eine katholische Trauung in 
der katholischen Kirche mitgestalten. 
 
Bitte melden Sie Ihre Trauung möglichst früh 

an, um 
eine ver-
bindliche 
Abspra-
che über 
den 
Trauter-
min zu 
treffen.  
W o h n e n 

Sie in einer ortsnahen Gemeinde, bitten wir 
Sie, den Pfarrer Ihrer Gemeinde für die 
Durchführung Ihrer Trauung anzufragen. 
 
Für die Trauung benötigen Sie eine Heirats-
kurkunde, mit der sie Sie die standesamtliche 
Eheschließung nachweisen. Dies kann auch 
noch am Tag der kirchlichen Trauung gesche-
hen. Die kirchliche Trauung kann ebenfalls in 
Ihr Stammbuch eingetragen werden. 
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Zuständig für eine Trauung sind die Gemein-
den, denen der Ehemann, die Ehefrau oder 
die Eltern angehören sowie die Gemeinde, in 
der das Paar zukünftig wohnt. 

Nur Trauungen, die keines dieser Kriterien 
erfüllen, sind bei uns als ‚externe Trauun-
gen‘ kostenpflichtig. Nur in diesem Fall erhe-
ben wir Gebühren für die Benutzung des 
Kirchraums in Höhe von 150 €. 
Diesen Betrag zahlen Sie bitte bis 14 Tage vor 
der Trauung bar ein oder überweisen es auf 
unser Konto bei der KSK Köln (IBAN: 
DE17 3705 0299 0000 2001 21 ). 
 
Zudem gilt für ‚externe Trauungen‘: Wün-
schen Sie, dass die Musik von unserer Kanto-
rin organisiert wird, so wenden Sie sich bitte 
frühzeitig an sie. 
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Dies ist Ihre Trauung. Lassen Sie sich einladen 
zu einem entspannten Gottesdienst ganz für 
Sie beide, den Sie einfach genießen dürfen! 
Gerne können Sie aber auch Vorschläge zur 
Gestaltung des Traugottesdienstes machen. 
Hier nur weniges vorweg - mehr erfahren Sie 
im Traugespräch: 
Aus der Bibel können Sie sich einen 
Trauspruch aussuchen - Tipps gibt‘s bei 
trauspruch.de. 
 
Auch können Sie überlegen, welche Kirchen-
lieder gesungen werden sollen. Haben Sie be-
sondere Wünsche für die Musik, sprechen Sie 
diese einen Monat vorher mit unserer Kanto-
rin, Frau Lee, ab. 
 
Eventuell bietet es sich an, ein Liedblatt mit 
Ablauf zu drucken. Bitte stimmen Sie dieses 
mit dem Pfarrer bzw. der Pfarrerin ab. 






